
Weltklasse in Ohringen
HIGH GOAL POLO-EXHIBITION im Polopark

Nicht nur im Zürcher 
Letzigrund, auch im 
Polopark in Winterthur-
Ohringen gab es kürzlich 
Weltklasse zu bestaunen.

kra- An Poloturnieren in Mit-
teleuropa treten normalerweise 
Teams gegeneinander an, die ein 
Teamhandicap zwischen 10 und 
15 Punkten aufweisen. Die beiden 
Teams aus argentinischen Profis, 
die anlässlich der 10. Sarasin Swiss 

open Championships zu einem Ex-
hibition-Spiel antraten, besassen 
je eines von 30 Punkten. Dies be-
deutet absolute Weltklasse. Nach 

dem begeisternden Sport ging 
die exklusive Polo Night über die 
Bühne. 
Das Team Beyer mit Fabien Pic-
tet (GB), Sacha Pictet (GB), 
Hector Guerrero und Alejandro 
Agote gewann die Sarasin Swiss 
Open Polo Championships 2009. 
Es gewann das Finalspiel gegen 

das Team Sarasin mit 8:4 Toren. 
Vorjahressieger «Gräff Capital» 
wurde Vierter.
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Ein erster «Härtetest»
STADTRATSWAHLEN: Wirtschaftsverbände verschmähen zwei Bisherige

Die im Forum Winterthur 
gemeinsam agierenden 
Wirtschaftsverbände Haus-
eigentümerverband, Junge 
Altstadt, KMU-Verband und 
Handelskammer unterstüt-
zen in den Stadtratswahlen 
drei der fünf Wiederkandi-
dierenden und vier Neue.

kra- Ernst Wohlwend (SP), Michael 
Künzle (CVP) und Verena Gick 
(FDP) als Bisherige sowie die neuen 
Kandidaten Stefan Fritschi (FDP), 
Nik Gugger (EVP), Daniel Oswald 
(SVP) und Michael Zeugin (GLP) 
sollen, wenn es nach dem Willen 
der Wirtschaftsverbände geht, ab 
nächstem Frühjahr den Stadtrat 
von Winterthur bilden. Über die 
Klinge springen müssten demnach 
die Bisherigen Pearl Pedergnana 
(SP) und Matthias Gfeller (Grüne). 
Auch den neu kandidierenden Ni-
colas Galladé (SP) unterstützen die 
Wirtschaftsverbände nicht. 

Sinneswandel
Eigentlich überraschend ist diese 
Entscheidung der Wirtschaftsver-

bände nicht, die Prognose dieses 
Resultates konnte man schon vor 
dem Hearing der PolitikerInnen 
mit einiger Sicherheit voraus sa-
gen. Bemerkenswert ist immerhin 
die offizielle Unterstützung des SP-

Stadtpräsidenten Ernst Wohlwend, 
gegen den Wirtschaftskreise in frü-
heren Zeiten Gift und Galle ge-
spuckt hatten. Ob dies nun mehr 
Pragmatsimus («er wird ja sowieso 
gewählt!») oder tatsächliche «Zu-

neigung» ist, bleibe dahingestellt. 
Es zeugt immerhin von Grösse, 
dass Organisationen wie der KMU-
Verband oder die Handelskammer 
bereit sind, die Leistungen des Ge-

Bild: kra.

Zehn möchten, 7 dürfen: Die zehn Kandidatinnen und Kandidaten für die sieben Sitze im Winterthurer Stadtrat v.l.n.r.: Ernst 
Wohlwend, der als einziger auch für das Präsidium kandidiert, Michael Künzle, Verena Gick, Pearl Pedergnana und Matthias 
Gfeller als Bisherige sowie die fünf neuen Daniel Oswald, Stefan Fritschi, Nik Gugger, Nicolas Galladé und Michael Zeugin.
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Die höchste 
Winterthurerin 
beim Partner-
schaftstag mit 
Yverdon

hat ein 
neues Buch 
geschrieben und 
wirbt für Öster-
reich

war Gastgeber 
der «Polo Night» 
in Ohringen. 
Bilderbogen auf

Mit Klimperkas-
ten-Besenbeiz 
für den Gast-
ro-Award nomi-
niert.
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Monatsgedanken

Alle möchten wir, 
dass es uns gut 
geht. Doch was 
heisst schon gut 
gehen oder gut 
leben? Bedeutet 
dies, möglichst viel Geld zu be-
sitzen und sich alles leisten zu 
können? Bedeutet gut leben 
sich uneingeschränkt bewegen 
und überall hin reisen zu kön-
nen? Oder tun und lassen, wo-
nach es einem gerade gelüstet?
Gut leben bedeutet vor allem 
eines: Zeit haben. Zeit ist et-
was sehr Kostbares und Einma-
liges. Zeit ist immer und überall 
vorhanden. Obwohl dies so ist, 
scheinen wir nie genug Zeit zu 
haben. Wir beklagen uns darü-
ber, dass wir keine oder zu we-
nig Zeit haben, wir unter Zeit-
druck stehen und die Zeit uns 
davon rennt. 
Zum Glück kann man Zeit nicht 
kaufen. Wäre dies der Fall, 
gäbe es diese mit Sicherheit im 
Supermarkt zum Aktionspreis 
und müssten wir uns nicht mit 
diesem grundlegenden Thema 
befassen.
Wenn wir keine Zeit haben, 
sind wir immer hinter dem Le-
ben her, aber nie im Leben drin. 
Wenn uns die Zeit fehlt, sind wir 
entweder im Gestern oder Mor-
gen, aber nie im Jetzt. Und wenn 
uns die Zeit abhanden kommt, 
leidet die Lebensqualität.
Damit wir gut leben können, 
brauchen wir Zeit, viel Zeit. Für 
uns selber, für die Familie, für 
Freunde, für die Freizeit und 
zum Sein. Wir müssen die Zeit 
zu würdigen wissen und diese 
sinnvoll nutzen. 
Wenn wir uns Zeit nehmen, 
wird uns Zeit geschenkt. Und 
mit der Zeit kehren Ruhe und 
Zufriedenheit in unsern Alltag 
ein. Und mit der Ruhe und Zu-
friedenheit hört die Zeit auf, ein 
Thema zu sein. 

Hanspeter Ruch
www.hpruch.ch
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www.erawinterthur.ch

RARE WARE macht Stimmung… auch im Herbst. 
Ein aussergewöhnliches Sortiment an Möbeln aus fernen 
Ländern, geheimnisvolle Lampen, zauberhafte Spiegel, 
Textiles aus Samt und Seide sowie sinnliche Wohnacces-
soires möchten entdeckt werden. Das ganze Jahr im 
Angebot sind edles Terracotta und schöne Pflanzgefässe.

RARE WARE ist alles andere als gewöhnlich!
Parkplätze vor dem Haus!

Öffnungszeiten:   

Montag 
geschlossen

Dienstag – Freitag
11 bis 18.30 Uhr

Samstag
11 bis 16 Uhr


